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Allgemeine Bedingungen der Gemeindewerke Trappenkamp (GWT) 

über den Anschluss an die Wasserversorgung und die Versorgung 

mit Wasser 

§ 1 - Allgemeines  

Diese allgemeinen Versorgungsbedingungen gelten ergänzend zur Verord-

nung über „Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB-

WasserV)“. Sie gelten nicht für den Anschluss und die Versorgung von Indust-

rieunternehmen und für die Vorhaltung von Löschwasser. In diesen Fällen ist 

eine gesonderte Vereinbarung zu treffen. Das gilt auch für die Wasserversor-

gung für vorübergehende Zwecke wie beispielsweise Bauwasser oder die 

Versorgung über Standrohre.  

§ 2 - Vertragsabschluss (§ 2 AVBWasserV)  

(1) Das Leistungsangebot der GWT zum Abschluss eines Versorgungsvertra-

ges richtet sich an den jeweiligen Grundstückseigentümer oder Erbbaube-

rechtigten, bei Miteigentum an jeden Miteigentümer. Mehrere natürliche Per-

sonen haften gesamtschuldnerisch.  

(2) Der Vertragspartner informiert GWT, wenn er nicht Eigentümer oder Mitei-

gentümer ist. Das gilt auch bei einer Änderung der Eigentumsverhältnisse. 

Eigentümerwechsel sind vom bisherigen und neuen Eigentümer gegenüber 

GWT anzuzeigen. 

(3) Bei Wohnungseigentum richtet sich das Angebot an die Wohnungseigen-

tumsgemeinschaft (WEG). Jeder Wohnungseigentümer haftet als Gesamt-

schuldner. Die Wohnungseigentümer verpflichten sich, den Verwalter oder 

eine andere Person zu bevollmächtigen, Vereinbarungen für und gegen die 

Wohnungseigentümer mit GWT abzuschließen und Änderungen, die die Haf-

tung der Wohnungseigentümer berühren, der Gemeinschaft unverzüglich mit-

zuteilen. Wird kein Verwalter bestellt, sind die einem Wohnungseigentümer 

gegenüber abgegebenen Erklärungen auch für die übrigen Wohnungseigen-

tümer rechtsverbindlich. Das Gleiche gilt, wenn das Eigentum an dem ver-

sorgten Grundstück mehreren Personen gemeinschaftlich zusteht (Gesamt-

handseigentum und Miteigentum nach Bruchteilen). 

§ 3 – Art und Umfang der Versorgung (§§ 4, 5 AVBWasserV)  

(1) GWT kann die Lieferung oder Verwendung von Wasser mengenmäßig 

einschränken, auf bestimmte Zwecke beschränken oder vom Abschluss be-

sonderer Vereinbarungen abhängig machen, soweit dies im Einzelfall zur Si-

cherstellung der allgemeinen Wasserversorgung erforderlich ist, insbeson-

dere bei einer Wassermangellage.  

(2) Die Weiterleitung von Wasser an Dritte ist gem. § 22 Abs. 1 AVBWasserV 

nur mit schriftlicher Zustimmung zulässig. Das gilt nicht bei der Weiterleitung 

an Mieter, Pächter oder sonstige Nutzungsberechtigte des angeschlossenen 

Grundstücks.  

§ 4 – Hausanschluss (§ 10 AVBWasserV)  

(1) Die Erstellung und die Veränderung des Hausanschlusses sind vom An-

schlussnehmer unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Auftragsfor-

mulars der GWT zu beantragen. Ist der Anschlussnehmer ausnahmeweise 

nicht der Grundstückseigentümer ist dem Antrag die Zustimmungserklärung 

des Grundstückseigentümers zur Herstellung oder Änderung des Hausan-

schlusses und dessen Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen 

unter Verwendung des zur Verfügung gestellten Formulars „Zustimmungs-

erklärung des Grundstückseigentümers“ beizufügen. 

(2) GWT kann den Anschluss ablehnen, wenn der Anschluss oder die Versor-

gung wegen der Lage des Grundstücks, aus sonstigen technischen oder wirt-

schaftlichen Gründen, im Einzelfall für GWT unzumutbar ist.  

(3) Die Stelle für den Eintritt der Hausanschlussleitungen in das Grundstück 

und deren lichte Weite bestimmt GWT; begründete Wünsche des Anschluss-

nehmers sind dabei nach Möglichkeit zu berücksichtigen.  

(4) GWT führt den Anschluss an die Versorgungsleitung und die Hausan-

schlussleitung bis zur im Eigentum des Kunden stehenden Hauptsperrvorrich-

tung auf dem Grundstück aus.  

(5) Die Bedingungen zur Herstellung eines Hausanschlusses für Abnehmer, 

deren Grundstück oder Gebäude an der Straße oder Plätzen liegen, in denen 

noch keine oder nicht ausreichende Versorgungsleitungen verlegt worden 

sind, werden im Einzelfall festgelegt.  

(6) Jedes Grundstück, welches unabhängig von der Grundbuchzeichnung 

eine wirtschaftliche Einheit bildet, soll in der Regel unmittelbar Verbindung mit 

der Versorgungsleitung haben und nicht über ein anderes Grundstück ver-

sorgt werden. GWT behält sich jedoch bei Vorliegen besonderer Verhältnisse, 

z. B. bei Kleinsiedlungen und ähnlichen Anlagen vor, mehrere Grundstücke 

durch eine gemeinsame Hausanschlussleitung zu versorgen. 

(7) Sollen auf einem Grundstück besondere Feuerlöschanschlüsse eingerich-

tet werden, so sind über ihre Herstellung, Unterhaltung und Prüfung geson-

derte Vereinbarungen mit GWT zu treffen.  

(8) GWT ist berechtigt, die Hausanschlussleitungen eines Grundstückes ganz 

oder zum Teil aus dem Straßenkörper zu entfernen oder zu verschließen, 

wenn seit länger als einem Jahr kein Wasser entnommen wurde. Die Kosten 

trägt der Anschlussnehmer. Wird ein Antrag auf Wiederaufnahme der Versor-

gung gestellt, so gelten die Bestimmungen für Neuanschlüsse.  

(9) Der Anschlussnehmer bezahlt GWT die Kosten für die Herstellung des 

Hausanschlusses nach tatsächlichem Aufwand. Die Erstellung des Hausan-

schlusses setzt die vollständige Bezahlung der Anschlusskosten voraus. 

(10) Der Anschlussnehmer bezahlt GWT die Kosten für Veränderungen des 

Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung seiner Kunden-

anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden, 

nach tatsächlichem Aufwand. Gleiches gilt auch für Reparaturen am Hausan-

schluss einschließlich der Anschlussleitung, die nicht von GWT zu vertreten 

sind. 

(11) Nach Beendigung des Versorgungsvertrages sind die GWT berechtigt, 

die Hausanschlussleitung auf Kosten des Anschlussnehmers abzutrennen.   

(12) Im Interesse der Versorgungssicherheit müssen die Versorgungs- und 

Hausanschlussleitungen jederzeit geschützt und zugänglich sein. Die Lei-

tungstrassen dürfen daher in einem Bereich von jeweils 1,5 m links und rechts 

der Leitung weder mit Büschen und Bäumen bepflanzt, noch überbaut oder 

auf andere Weise beeinträchtigt werden. Nachträgliche Abgrabungen oder 

Aufschüttungen über Rohrleitungstrassen sind nicht zulässig. 

(13) Verändern sich die Eigentumsverhältnisse an einem Grundstück nach-

träglich in der Art und Weise, dass der Hausanschluss über Grundstücke Drit-

ter verläuft, ist der über diesen Hausanschluss an die öffentliche Wasserver-

sorgung angeschlossene Anschlussnehmer verpflichtet, die Kosten einer des-

wegen erforderlichen Verlegung des Hausanschlusses zu tragen, insbeson-

dere auch dann, wenn der Dritte berechtigt die Verlegung des Hausanschlus-

ses oder anderer Leitungen auf Kosten der GWT fordert. 

(14) Eigengewinnungsanlagen des Kunden dürfen mit der Wasserversor-

gungsanlage der GWT weder mittelbar (über die Kundenanlage) noch unmit-

telbar verbunden sein. 

§ 5 – Kundenanlage (§§ 12, 13 AVBWasserV)  

(1) Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage setzt voraus, dass bei GWT die 

Fertigstellungsmeldung des Installateurs mit einer Planskizze eingereicht 

wird. Die Prüfung und Abnahme einer Anlage durch GWT befreit den ausfüh-

renden Installateur gegenüber dem Kunden nicht von seinen Verpflichtungen 

zur vorschriftsmäßigen Ausführung der Arbeiten. GWT übernimmt für diese 

Arbeiten keine Haftung.  

(2) Schäden im Bereich der Kundenanlage sind vom Kunden unverzüglich 

beseitigen zu lassen. Mit der Beseitigung von Schäden, die Rückwirkungen 

auf den Hausanschluss oder das Versorgungsnetz haben können, hat der 

Kunde den GWT oder ein in ein Installateurverzeichnis eines Wasserversor-

gungsunternehmens eingetragenes Installationsunternehmen zu beauftra-

gen. 

(3) Der bestimmungsgemäße Betrieb der Kundenanlage umfasst auch eine 

regelmäßige Wasserentnahme. Anderenfalls hat der Kunde die den GWT ent-

stehenden Kosten, z. B. für aus hygienischen Gründen erforderliche, ver-

mehrte Spülungen, zu tragen. Der Kunde hat auch die den GWT  entstehen-

den Kosten für Spülungen des Hausanschlusses zu tragen, welche mangels 

rechtzeitiger Inbetriebsetzung der Kundenanlage erforderlich werden.  

§ 6 - Duldungspflichten und Zutrittsrecht gemäß § 8 und § 16 AVBWas-

serV 

(1) Zu den nach § 8 AVBWasserV zu duldenden Schutzmaßnahmen zählen 

alle Maßnahmen, die zum Schutz der Leitungen erforderlich sind, wie bei-

spielsweise das Anbringen oder Aufstellen von Hinweisschildern oder das 

Kappen von Wurzeln. 

(2) Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der 

GWT den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 10 und § 11 AVBWasserV 
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genannten Einrichtungen, soweit dies für die Prüfung der technischen Einrich-

tungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach der AVBWas-

serV oder zur Ermittlung preisrechtlicher Bemessungsgrundlagen erforderlich 

ist (§ 16 AVBWasserV). 

§ 7 – Messung (§ 18 ABVWasserV)  

(1) Die Wasserzähler werden durch GWT aufgestellt und bleiben ihr Eigentum 

und werden gemäß der AVBWasserV unterhalten. GWT bestimmt Bauart, 

Größe und den Standort der Wasserzähler. GWT sind berechtigt als Messein-

richtung einen fernauslesbaren Wasserzähler zu verwenden. 

(2) Auf Antrag des Anschlussnehmers wird auch der Einbau von Unterzählern 

zugelassen. Der Anschlussnehmer trägt in solchem Falle sämtliche Kosten 

der Unterzählerbeschaffung und des Einbaus; Unterzähler gehen in das Ei-

gentum des Kunden über und werden von GWT weder unterhalten noch ab-

gelesen.  

§ 8 - Preise und Abrechnung der Wasserlieferungen  

(1) Der Kunde hat (vorbehaltlich § 21 AVBWasserV) die durch die Messein-

richtung erfasste Wassermenge zu zahlen. Dies gilt auch dann, wenn durch 

Schäden an der Kundenanlage oder aus einem anderen Grund Wasser un-

genutzt austritt, es sei denn, der Schaden ist nachweisbar von GWT zu ver-

treten. Es wird in der Regel einmal pro Kalenderjahr abgerechnet, in der Regel 

im Januar des Folgejahres. GWT ist berechtigt, Abschlagszahlungen zu ver-

langen. 

(2) Alle Zahlungen des Kunden sind zwei Wochen nach Rechnungszugang 

fällig. Der Kunde ist berechtigt, seine Zahlungen per Banküberweisung oder 

per SEPA-Lastschriftmandat zu leisten. Sofern der Kunde ein SEPA-Last-

schriftmandat erteilt hat, wird die Mindestfrist für die Vorabankündigung für 

Einzüge im SEPA-Basislastschriftverfahren auf eine Frist von 5 Kalenderta-

gen vor Fälligkeit verkürzt.    

(3) GWT kann einen Anspruch auf Schadensersatz (z.B. Mahnkosten bei Ver-

zug) für strukturell vergleichbare Fälle pauschalieren, soweit die Pauschale 

den nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht 

überschreitet. Dem Kunden steht der Nachweis keines oder eines wesentlich 

geringeren Schadens offen. 

(4) Wird Wasser unter Umgehung oder vor Anbringung des Wasserzählers 

oder in anderer Weise entgegen der Bestimmungen dieser Satzung entnom-

men, so ist GWT berechtigt, unbeschadet weitergehender Ansprüche einen 

Durchschnittsverbrauch für die Dauer der unberechtigten Entnahme zu-

grunde zu legen, mindestens jedoch 100 cbm. 

§ 9 -  Einstellung der Versorgung (§33 AVBWasserV)  

(1) GWT ist auch dann unter den  Voraussetzungen von § 33 AVBWasserV 

zur Einstellung der Versorgung berechtigt, wenn der Kunde nicht mit dem 

Letztverbraucher identisch ist. 

(2) GWT ist berechtigt, die Versorgung gem. § 33 Abs. 2 AVBWasserV einzu-

stellen, wenn der Zutritt gem. § 16 AVBWasserV nicht gewährt wird.  

§ 10 - Streitbeilegung 

(1) GWT ist nicht verpflichtet, bei Streitigkeiten aus dem Wasserversorgungs-

vertrag oder über dessen Bestehen mit Kunden und Anschlussnehmern, die 

Verbraucher im Sinne des § 13 BGB sind, an einem Streitbeilegungsverfahren 

vor einer Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeile-

gungsgesetzes (VSBG) teilzunehmen, und nimmt an einem solchen Verfah-

ren nicht teil.   

(2) Die Europäische Union hat für die außergerichtliche Beilegung für Streitig-

keiten über vertragliche Verpflichtungen aus Online-Kaufverträgen und On-

line-Dienstleistungsverträgen mit Verbrauchern eine Online-Streitbeilegungs-

Plattform eingerichtet. Die Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen 

werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/.  

§ 11 - Inkrafttreten 

Diese Bestimmungen finden ab dem 01.08.2024 Anwendung.  

 

Hinweise zum Datenschutz 

Kontaktdaten: Datenschutzrechtlich Verantwortlicher ist GWT (Gemeinde-

werke Trappenkamp Erfurter Straße 2, 24610 Trappenkamp, Tel.: 04323 - 80 

54 48 0, www.gemeindewerke-trappenkamp.de, info@gemeindewerke-trap-

penkamp.de). Der Datenschutzbeauftragte des Lieferanten ist unter vorste-

henden Kontaktdaten und unter der E-Mail-Adresse datenschutz@gemeinde-

werke-trappenkamp.de erreichbar.  

Verarbeitungszweck und Rechtsgrundlage: Die Belieferung setzt vertrag-

lich voraus, dass der Kunde GWT personenbezogene Daten (nachfolgend 

„Daten“) übermittelt. GWT verarbeitet diese Daten zum Zweck von Vertrags-

abschluss und -erfüllung (einschließlich der Rechtsverfolgung und des Forde-

rungseinzuges) auf Grundlage der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

(insbesondere Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO). GWT verarbeitet die Daten darüber 

hinaus auf Grundlage der datenschutzrechtlichen Bestimmungen zur Wah-

rung ihrer berechtigten Interessen (insbesondere Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO). 

Das berechtigte Interesse liegt dabei - nach Maßgabe der nachfolgenden Re-

gelungen - in der Vermeidung eines Forderungsausfalls von GWT oder Dritter 

sowie in der Übermittlung von Produktinformationen an den Kunden. 

Datenkategorien: GWT verarbeitet nachfolgende Kategorien von Daten: 

Stammdaten (wie zum Beispiel Name und Adresse), Kommunikationsdaten, 

Vertrags- und Verbrauchsdaten, Forderungsdaten, ggf. Zahlungs- und Ver-

zugsinformationen. 

Drittempfänger: Daten werden nur zur Vertragserfüllung an Dritte weiterge-

geben, etwa Messdienstleistern. Daten dürfen ferner - auch vor Vertrags-

schluss - unter Beachtung der einschlägigen Regelungen an Auskunfteien - 

beispielsweise die SCHUFA - zur Vermeidung von Forderungsausfällen von 

GWT oder Dritter übermittelt werden, z.B. zur Erhebung von Wahrscheinlich-

keitswerten für einen Forderungsausfall oder zur Übermittlung unstreitiger 

oder rechtskräftig festgestellter Forderungen von GWT, mit denen sich der 

Kunde in Verzug befindet. Die Auskunfteien speichern die an sie übermittelten 

Daten auch, um sie den ihnen angeschlossenen Vertragspartnern im Rahmen 

der Beurteilung des Forderungsausfallrisikos bereitstellen zu können. Eine 

solche Bereitstellung der Daten erfolgt jedoch nur, wenn die der Auskunftei 

angeschlossenen Vertragspartner ein berechtigtes Interesse an der Übermitt-

lung der Daten aufweisen können. Die Auskunftei kann zum Zwecke der 

Schuldnerermittlung Adress-daten mitteilen. Der Kunde kann von der Aus-

kunftei Informationen zu über ihn gespeicherten Daten erhalten. Bei einem 

Forderungseinzug können Daten an folgende Kategorien von Empfängern 

übermittelt werden, sofern dies zum Einzug der Forderung erforderlich ist: Ab-

tretungsempfänger, Auskunfteien, Inkassounternehmen, Dritt-schuldner, Ein-

wohnermeldeämter, Gerichte, Gerichtsvollzieher, Rechtsanwälte. 

Produktinformationen: GWT nutzt auf Grundlage der datenschutzrechtli-

chen Bestimmungen (insbesondere Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO) Daten, um dem 

Kunden auf postalischem oder - unter Beachtung von § 7 Abs. 3 UWG - elekt-

ronischem Wege Informationen über sonstige Leistungen von GWT zukom-

men zu lassen.  

Datenspeicherungsdauer: GWT löscht die Daten unverzüglich, wenn er 

hierzu verpflichtet ist, insbesondere wenn er die Daten für die Zwecke, für die 

sie erhoben wurden, nicht mehr benötigt und keine Aufbewahrungspflichten 

entgegenstehen. Unabhängig davon erfolgt alle drei Jahre eine Überprüfung, 

ob eine Löschung der Daten möglich ist.  

Widerspruchsrechte des Kunden: Der Kunde kann der Datenverarbeitung 

zu dem unter „Produktinformationen“ genannten Zweck jederzeit gegenüber 

dem Lieferanten widersprechen. Dem Kunden steht unabhängig davon ein 

Widerspruchsrecht nach Art. 14 Abs. 2 c) i.V.m. Art. 21 DS-GVO gegen die 

Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO zu.  

Sonstige Rechte des Kunden: Dem Kunden stehen bei Vorliegen der ge-

setzlichen Voraussetzungen (insbesondere gemäß DS-GVO) folgende 

Rechte zu: Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 

Verarbeitung und auf Datenübertragbarkeit. Zudem kann sich der Kunde bei 

der Aufsichtsbehörde über die Verarbeitung der ihn betreffenden Daten be-

schweren. Die Anschrift der für GWT zuständigen Aufsichtsbehörde lautet: 

Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein, Postfach 

71 16, 24171 Kiel, Tel. 0431 988-1200, Fax 0431 988-1223, E-Mail mail@da-

tenschutzzentrum.de. 
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